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TermineLesehinweise

MONTAG, 29. MAI
19 UHR

Referent: Cetin Mogultay  
(Ausschuss für Tarifpolitik, GEW NRW)

„Beschäftigungssituation der HSU-Lehrkräfte“
- Eingruppierung

- befristete Beschäftigung
- Entlastungsstunden

- Unterstützung der geflüchteten Kinder und ihrer Eltern
- Fortbildungsmöglichkeiten

ORT: DGB-HAUS
VERANSTALTER: AK LEMK

FACHGRUPPEN
Jedes Mitglied ist aufgrund sei-
nes Tätigkeitsfeldes einer Fach-
gruppe zugeordnet. Die Fach-
gruppen vertreten die Interes-
sen ihrer Mitglieder und unter-
stützen die Kollegen*innen.
Berufskolleg
Jörg Buschmann, 0211-743497, 
joerg.buschmann@gew-nrw.de
Thomas Wesseler, 0241-911326, 
thomaswesseler@arcor.de
Förderschule/ 
Sonderpädagogische Berufe
Heiner Brokhausen, 02227-
830567, heinerbro@web.de
Esther Brandt, 02204-305784, 
post@esther-brandt.de
Erwachsenenbildung
Max-Georg Beier, 0221-361812, 
maxbeier@hotmail.com
Gesamtschule
Peter Heim, 0221-743094,  
peter.heim@posteo.de
Werner Balfer, 0221-745180, 
w.balfer@posteo.de
Grundschule
Katharina Wollenschein, 
k.wollenschein@gmail.com
Anke Bieberstein, 0221-213788, 
a.bieberstein@arcor.de

Schulentwicklung Köln
Klaus Minartz, 0221-526722, 
klaus.minartz@netcologne.de

AUSSCHÜSSE
Ausschüsse bieten Foren für 
diejenigen, die sich für die Be-
lange einer bestimmten Perso-
nengruppe einsetzen möchten.

AKTIVE RUHESTÄNDLER
Helga Löbbert, 0221-7123869, 
klein-loebbert@netcologne.de
Silke Weinberger-Brümmer, 
0221-763379, nc-weinbesi2@
netcologne.de
ANGESTELLTE LEHRKRÄFTE
Hildegard Achilles, 0221-
2778448, abhikachilles@web.de
Christina Krauwurst, christina-
krautwurst@gmx.de
Gudrun Skeide-Panek, 02232-
29833, skeide_panek@web.de
Peter Heim, 0221-743094, peter.
heim@posteo.de
JungeGEW/Studierende
Martin Mackenbach, martin.ma-
ckenbach@gew-nrw.de
Anneka Hündgen, hib-koeln@
gew-nrw.de

Gymnasium
Dr. Alexander Fladerer, 0221-
4304533, fladerer@ish.de
Heike Wichmann, 0221-422354, 
heike.wichmann@gmx.net
Andreas Haenlein, 0221-
9458678, andreas.haenlein@
yahoo.de
Gudrun Skeide-Panek, 02232-
29833, skeide_panek@web.de
Hauptschule
Karin Distler, 0221-3981291,  
karin.distler@gmx.net
Claudia Seidel, claudia.sei-
del1209@googlemail.com
Hochschule und Forschung
Anne Klein, anne.klein@uni-
koeln.de
Realschule
Maria Backhaus, 0221-16932167, 
mariabackhaus@netcologne.de
Katrin Reininghaus, 0221-
331647, katrin.reininghaus@
online.de
Elke Görgen-Schmickler, 0221-
419327, elkegoergen@web.de
Sozialpädagogische Berufe/Kita
Brunhilde Seeber,  
brunhilde.seeber@icloud.com 

ARBEITSKREISE
Arbeitskreise ermöglichen den 
kollegialen Erfahrungsaus-
tausch zu aktuellen berufsbe-
zogenen und sozialpolitischen 
Themen. 
Inklusion
Uschi Kellermann, 0221-
16846200, uschi.kellermann@
gmx.de
Homosexuelle Lehrkräfte
Bodo Busch, 0221-9232930, 
bodo.busch@netcologne.de
Björn Kiefer, 0170-9913326, 
b.kiefer1@gmx.de
Lehrer*innen und 
Erzieher*innen von Migranten-
kindern (LEMK)
Beate Kleifgen, beatekleifgen@
web.de
Hasan Taşkale, 02204-55869, 
taschkale@gmx.de
Mustafa Ayırtır (HSU), 0172-
7536269, ayirtir_mustafa@hot-
mail.de
Helma Rohm-Schnak,  
helnorosch@unitybox.de
Offener Ganztag
Hildegard Merten, 0221-526722, 
hi.merten@web.de
Max-Georg Beier, 0221-361812, 
maxbeier@hotmail.com

ARBEITSGREMIEN ZUM MITMACHEN!

www.gew-koeln.de

Weibliche Genitalver-
stümmelung (internati-
onale Bezeichnung: FGM 
= Female Genitalmutilati-
on) wird international als 
Menschenrechtsverletzung 
und Kindesmisshandlung 
bewertet. Gleich anderen 
Formen der geschlechts-
spezifischen Gewalt stellt 
FGM einen Verstoß gegen das 
Recht auf physische und psy-
chische Unversehrtheit und 
andere fundamentale Grund-
rechte dar. Sie verletzt auch die Rechte der 
Kinder, wie sie in der Kinderrechtskon-
vention definiert wurden (Europäische 
Kommission, 25.11.2013).

Deutschland hat im September 2013 
weibliche Genitalverstümmelung mit § 
226 a zur schweren Körperverletzung er-
klärt, die mit bis zu 15 Jahren Gefängnis 
bestraft werden kann. FGM ist zudem auch 
immer unter familienrechtlichen Geset-
zen (Gefährdung des Kindeswohls, Ver-
letzung der Aufsichtspflicht) strafbar. Wer 
von einer drohenden Genitalverstümme-
lung weiß und diese nicht anzeigt, kann 
ebenfalls belangt werden.

Aktueller Leitfaden gibt  
Hilfestellung 
Unter der Koordination der Frauenrechts-
organisation TERRE DES FEMMES und in 

Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Or-
ganisationen aus 
Deutschland, Eng-
land, den Nieder-
landen, Schwe-
den und Euronet 
(EU-weit) wurde 
im Rahmen eines 
C H A NG E - P r o -
jekts die achtsei-
tige Broschüre 
„Weiblicher Ge-

nitalverstümmelung be-
gegnen – ein Leitfaden für Fachkräfte in 
sozialen, pädagogischen und medizini-
schen Berufen“ erstellt. Sie soll eine Hilfe 
für Kindergärtner*innen, Sozialpädagog*-
innen, Lehrer*innen und andere Berufs-
gruppen sein, die eventuell mit von weib-
licher Genitalverstümmelung bedrohten 
oder betroffenen Mädchen und Frauen in 
Kontakt treten. Der Leitfaden behandelt 
neben einer Einführung in die Thematik, 
Informationen zur weltweiten Verbrei-
tung weiblicher Genitalverstümmelung, 
der physischen und psychischen Konse-
quenzen, sowie der rechtlichen Lage in 
Deutschland, vorwiegend Strategien zur 
frühzeitigen Erkennung gefährdeter Mäd-
chen und entsprechende Schutzmaßnah-
men, sowie Möglichkeiten zur Unterstüt-
zung von betroffenen Frauen. 

Er nennt konkrete Anzeichen, die auf 

eine bevorstehende Verstümmelung eines 
Mädchens/einer Frau hindeuten können. 
Im Falle einer solchen Gefährdung, gibt 
die Broschüre bestimmte Schritte vor, um 
diese Verstümmelung zu verhindern. Auch 
für den Umgang mit von FGM betroffenen 
Mädchen/Frauen liefert sie Hinweise und 
Verhaltensempfehlungen. 

Ein vertrauensvolles Verhältnis zu ih-
nen ist sehr wichtig, um sie angemessen 
unterstützen zu können. Dafür ist zum Bei-
spiel der richtige Sprachgebrauch („Ver-
stümmelung“ oder „Beschneidung“) von 
großer Bedeutung. Auch Tipps, wie im All-
tag gegen weibliche Genitalverstümme-
lung vorgegangen werden kann, können 
dem Leitfaden entnommen werden. Die 
Broschüre ist in sieben Sprachen als Down-
load verfügbar und kann bei TERRE DES 
FEMMES kostenlos unter vertrieb@frauen-
rechte.de bestellt werden.

Wer in Köln eine Beratung bezüglich 
FGM haben möchte, kann sich an die 
Informations- und Beratungsstelle für 
Migrantinnen und Flüchtlingsfrauen 
„agisra“ wenden: 
Tel. 0221-124019, 
E-mail: info@agisra.org
weitere Quelle:  
https://www.netzwerk- 
integra.de/startseite/studie-fgm 

Weiblicher Genitalverstümmelung begegnen  
– Ein Leitfaden für Fachkräfte in sozialen,  
pädagogischen und medizinischen Berufen
Am 6.2.2017 wurde anlässlich des Internationalen Tags gegen weibliche Genitalverstümmelung an 
die rund 200 Millionen Mädchen und Frauen gedacht, die laut Unicef in etwa 30 Ländern Opfer von 
FGM wurden. An diesem Tag wurde in Deutschland eine Studie zum Themavom Familienministerium 
und der Frauenrechtsorganisation TERRE DES FEMMES veröffentlicht, in der festgestellt wird, dass in 
Deutschland knapp 50.000 Mädchen und Frauen von weiblicher Genitalverstümmelung betroffen und 
etwa 1500 bis 5700 Mädchen davon bedroht sind.

von Monika Weiß-Imroll, Vertreterin von TERRE DES FEMMES beim „Runden Tisch NRW gegen Be-
schneidung von Mädchen“, der sich seit zehn Jahren regelmäßig im Ministerium für Gesundheit, 
Emanzipation, Pflege und Alter in Düsseldorf trifft


